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ÜnMsall zur Laibacher Zeitung Rr. !6l).
Samstag, den 15. Juli 1882.

(2978-2) Hekrerftellen Nr 364,
I m Schulbezirle Littai sind sin das Schul«

jähr 188233 folgende Lehrerstellen definitiv,
eventuell provisorisch z« besetzen.-

1.) An der dreillassigen Volksschule in
Eagor die dritte Lehrcrstelle mit dem Jahres»
gehalte von 400 fl. und freier Wohnung;

2.) an der einklassigcn Pulksschule inSchalna
die Lehrerstclle mit dem Iahresgehalte von
450 st. und freier Wohnung;

3 ) an der dreiklassigen Volksschule zu
Weixelburg die zweite Lehrerstelle mit dem
Iahresgehalte von 500 fl.;

4.) an der cinklasssgen Volksschule zu Poliz
die Lehrcrstelle mit dem Iahrc^gehalte von
400 st und freier Wohnung.

Bewerber um diese Stellen haben ihre
gehörig belegten Gesuche

b!s Ende J u l i 1 3 7 2

beim gefertigten Bezirksschulräte — und zwar,
wenn sie berei,s im Lchrcrdienste stehen, im
Wege ihres vorgesetzten Bezirksschulrathes —
sonst aber unmittelbar einzubringen.

K t Bczirlsschulrath L i t ta i , am 8. Ju l i
1882

Der Vorsitzende: G r i l l m. p,

(2973 2 > Hnnämackun«. Nr 1254
Vom l. k. Bezirksgerichte in Neumarktl

wird hiemit bekannt gemacht, da's, falls gegen
die Richtigkeit der zur

Anlegung eines neuen Grundbuches für
die Eatastralgemeindc Stcnitschno

verfassten Besihbua.cn, welche nebst d<n berich»
tigten Verzeichnissen der Liegenschaften, den
Copien der Catastralmappe und den über die
Erhebungen aufgenommenen Protokollen hier»
gerichts zur allgemeinen Einsicht nusticgen, Ein-
Wendungen erhoben weiden sollten, weitere Er-
hebungen am

2 1 . J u l i 1882
in der Gcrichtslanzlei werden eingeleitet weiden;

Zugleich wird den Interessenten belaun
gegeben, dass die Uebcrtragung der nach § 118
alla. Grundbuchsgescßes amortisierbaren Privat^
forderungcn in die neuen Grundbuchseinlagen
unterbleiben kann. wenn der Verpflichtete noch
»or der Verfassung dieser Einlagen darum an
sucht, und dass die Verfassung jener Grund-
buchseiulagen, in Ansehung deren ein solches
Begehren gestellt werden kann. nicht vor Ablauf
von 14 Tagen nach Kundmachung dieses Edio
tes stattfinden wird.

K l, Bezirksgericht in Ncumarltl, am Uten
Jul i 1882,

(2997—1) IHictal.Norlaäuny Nr 4806
Johann Korafma, gewesener Branntwein-

schänter in Untcrfuchadoll Nr, 30, und Josef
Kode, vormals Schuster in Kandia Nr. 19,
beide derzeit unbekannten Aufenthaltes, weidoi
aufgefordert, ihre Erwerbsteuerrüclslände Cata»
stral-Nr. 49 der Steuergemcindc Brusniz und
Latastral'Nr. 236 der Sieuergemeinde Kandia

b innen v ierzehn Tagen
beim l. t. Hauptsteueramtc in Rudolsswert ein^
zuzahlen, widrigens die Gewerbe von Amts»
wegen gelöscht werden

K. k. Beziiktzhauptmannschaft Rudolfswelt,
am 10 Jul i 1882,

(2976-2) Nr. 816,

Oundmachllny
der l . l Steuer-Uocalcommission Laibach wegen
der Ueberreichung der Hauöbcschreilmngen und
Hauszinobelenntnisse des Jahren l882 lie»
Hufs der Vtenerbrmeffung für das Jahr 188;l.

Zum Zwecke der Umlegung der Hauszins-
fleuer für das nächstfolgende Verwaltungsjahr
1883 sind dic vorgeschriebenen Haiisbeschrei«
bunge» und Zinsertragsbclrnntnissc für die Zeit
von Michael» 188 l bis Michaeli »882 auf
die bis nun üblich gewesene Art bei der gefer«
tigten l t. Eteucr-Loealeommission innerhalb
des unten festgesetzten Termines während den
vor- und nachmittägigen Amtsstulidcn einzu-
reichen

Die Herren Hauseigcnthümrr, Nutznießer.
Administratoren und Sequester von Gebäuden,
sowie deren Bevollmächtigte, werden somit zur
rechtzeitigen und genanen Vollziehung der in
dieser Angelegenheit bestehenden Gesetze und
Vorschriften ausgefordert, und zugleich wird
denselben bedeutet, sich bei Abfassung der haus-
beschreibungen, dann der hauszinslielcnntmsse
genau nach der in voller Wirksamkeit bestellen-
den Belehrung vom 26. Juni 1820 zu benehmen,
wobei noch bemerkt wird, dass auch alle Hüllen,
Nudcn, Kramläden, deren Benützung oder Ver-
mietung dem Eigenthümer nicht bloß zeitweise
zusteht und bezüglich welcher diesem auch das
Eigenthum der Grundfläche, auf der sie errichtet
sind, zukommt, sowie alle zu einem Hanse ge»
hörigen vermietete» Hosräumc, Portale ?c, Öb>
jecte der hauszinsstcuer bilden.

Die einzubringenden Hauszinsertrags-Bc-
tenntnisse. gleichwie die denselben bcizuschließen
den Hausbeschrelbungfn. müssen die neue Be
zeichnung der Plätze und Gaffen und die neuen
Hausnummern enthalten. Weiters wird Folgen
des zur genauen Befolgung bekanntgegeben:

1.) Die Beschreibungen müssen alle Haus,
bestandtheile enthalten. Diese sind nämlich mit,

ilncrLage nach vou zuunterst angcsangeu, fort-
laufenden Zahlen, wie dies dic Belehrung vom
26. Juni 1820 anordnet, anzuführen

Die bei einem oder dem anderen Hause
gegen das verflossene Jahr eingetretenen Um»
gestaltuugen au Localitätcn müssen jedesmal
in der Hausbeschreibung, und zwar in der
Rubrik „Anmerkung", nachgewiesen werden, und
es dürfe« bei jenen Häusern, welche süli ganz
oder zum Theile im Genusse von Bausrcijahren
befinde», die steuerfreien Bestandtheile durch,
aus leiue andere Zahleübezeichnung erhalten,
als jene. welche sie durch die Äaufleijahrs'
Bcw'lligung erhielten.

Das Teeret, mittelst welchem eine, noch
giltigc zntliche Zinssleuclbcsreiung bewilliget
wurde, ist jedesmal in der Colonne „Anmer-
kung" aufzufühlcn

2 j Müssen genau diejenige» Zinsbeträge,
welche mit Berücksichtigung der etwa eingetre
tenen Zinssteigerunge» oder gmsermäsjiguugen
für jedes der vier Quartale von Michaeli 1881
bishin 1882 bedungen wurden und welche
den Maßstab zur Bemessung der Hmiszinssteuer
für das Struerverwliltuügsjahr 188:l zu bilden
haben, sowohl nach ihre,! vierteljährigen Theil»
betragen als in ihren ganzjährigen Summen
aufgenommen werden. Hierbei wird mit Be>
ziehung ailf die ^ 15 und 1(i der erwähnten
Belehrung erinnert, dass nebst den verabredeten
Mictzinsbetrngen auch alle ans Anlass der
Miete allenfalls sonst uoch bedungenen Lei-
stungen, a ls : Arbeit und Naturalgabcn, dann
Beitiige zu den Steuern, zu Gcmcindcumlageu,
zu Rrvaraturslosteu u. dgl., in Anschlag zu
bringen und einzubclemien siud; dann dass die
von den Hauscigcnthümern selbst bcnützten oder
au Auverwandtc, Hausverwalter, Hausmeister,
sonstige Angehörige oder Dienstleutc überlassenen
Wohnungen — um sonst einzutretenden amt-
lichen Zinswertscrhebiingcn zn begegnen —
mit den Mitzinscn der übrigen Wohnungen
desselben oder der nachbarlichen Häuser in billi»
ges Ebenmaß zu setzen, also mit jenen Zins^
betragen einzubetenucn siild. welche für dieselben
von fremden Parteien, abgesehen von allen
Nebcnrücksichten, erzielt werden könnten, bezie-
hungsweise früher wirtlich erzielt wurden; end»
lich, dass vuu Seite der Hausbesitzer oder deren
Bevollmächtigten nach der Bestimmung des H 3<»
der Belchrunq der gestattete 15p,oc. Abschlag
weder von den Zinsungen der in eigener Be-
nützung stehenden, noch von jenen der vermie-
teten Wohnungen stillschweigend veranlasst wer-
de.> darf, weil dies Sache der Zinscrhebungs-
behörde zu bleiben hat.

3.) Die eingestellten Zinsbeträge müssen,
wie solches die §8 21, 22, 23 der Belehrung
vorzcichncn. je nach Bestand und Dauer der
Mute bezüglich ihrer Richtigkeit von sammt
lichen Wohnpa.rtcicn eigenhändig bestätiget und
bei des Schreibens unkundigen Mictparteicn
diese durch ciuen Namcnsschreibcr als Zeuge
unterfertiget sein, wobei die Mietparteien zu«
aleich aufmerksam gemacht werden, dass im
Falle der Bestätigung ci»cr unrichtigen Hills-
angabc auch sie einer verhältnismäßigen Be-
strafung unterliegen.

4 ) Auch bei allen unbewohnten und un
benutzt stehenden Hausbcstandtheilen umssen nach
Vorschrift der tzß 25 und 26 der Belehrung die
angemessenen Zinswertsbctrcige angesetzt werden,
weil für den Fall des Unbcnütztseins derselben
über eingebrachte besondere Anzeigen der An-
spruch alls verhältnismäßige Abschreibung der
vorgeschriebenen Zi»5s!eu, rgebür erwächst.

Die Anzeigen über Lccrstehuna.cn müsse»
jedoch bri sonstigen gesetzlichen Folgen inner-
halb N Tagen von, Tage, als die Wohnung
leer steht und dafür lein Zins entrichtet
wird, anhor überreicht und in derselben Frist
auch die Anzeigen über Wicdcruermictunge»
oder Wicdcrlienühnngcn erstattet werden.

Das unterbliebene ssinbelcnutnis eines
aus der Vermietung von Hausbestandtheilen
bezogenen Hinseö ist auch dann eine als Hins
vcrhcimlichnng strafbare Unrichtigkeit, wenn
Hausbcstandttjcile für sich allein oder mit
anderen vereint als in der eigene» Vcnühuug
des Hnuscigenthülners stehend angcgslicn,
dabei aber an sogenannte Astcrpavtcien über-
lassen werden,

Zufolge hohen Gubernialintimates vom
24. Ju l i 1840. Z. 18.051, unterliegen auch die
Fruerlöschrequisiteu'Depositoricn und Fleisch
danke der Zinsstcuer, weil für die genannten
Ubicationen, wenn sie gleich leinen reellen Zins-
ertrag abwerfen, doch im Wege der Purification
ein angemessenes ZinserträymS ermittelt wer-
den tann

Am Schlüsse jedes Ziusertragsbetenntmsses
ist die Clause!, wie solche der H 2 der Belehrung
vom 2(i, Jun i 1820 vorzeichnet, beizusetzcn und
das Bekenntnis eiqenliändig von dem Haus«
rigeuthümcr oder dessen bevollmächtigten Stell-
vertreter, bei Curanden durch den Curator zu
uutcrsertigeu.

Sind mehrere Personen Eigenthümer eines
Hauses, so ist das Bekenntnis von allen eigen-
bändig zu unterfertige» und darf dcmfelben
kein Collrctivname beigesetzt werden.

Jene Individuen, welche zur Versassung.
Unterfertiguug und Ueberreichung der Zins-
ertragsbckenntnissc von Seite der dazu Ver<
pflichteten beauftragt oder ermächtiget werden,
haben eine auf den Nct lautende Specialvoll-

macht dem Bekenntnisse beizulegeil, doch wird
ausdrücklich bemerkt, dass im Falle einer in
demselben entdeckten Unrichtigkeit oder eines
Gebrechens nur die Vollmachtgeber, d, i. die
Hausbesitzer selbst, oder die nach den ßH 27
und 28 der Belebung vom 26. Juni 1820 zur
Fassionseinbringuug Verpflichteten dem Steiler»
st'nde verantwortlich und haftend bleiben.

Die Namensscrtigcr der des Schreibens
unkundigen Parteien, denen die in der Fassion
ausgesetzte» Ziusbeträge genau augcgcbcu wer-
de» müssen, bleiben für das beizusetzende Kreuz»
zeichen verantwortlich, und es wird hier blos
noch beigefügt, dass zur Namensfertiguug nie-
mand aus der Familie oder aus der Dienerschaft
des Hauöeigenlhiliuers verwendet werden darf.

Bei schreibeilsunkundigeil Hauseigenthü'
meril muss das beigesetzte eigenhändige Kreuz-
zeichen außer dem Namenssertiger auch noch
ein zweiter schrcibensluuoiger Zeuge bestätigen.

Für jedes, mit einer besonderen Conscrip-
<io»szahl oder zugleich mit mehreren derlei

(2953-3) H ulldMllchuNst. Nr. 6647,
Vom l. l. Oberlaxdesgerichle sür Steicrmark. Kär»ten und Krai» in Graz werden übel

erfolgten Ablauf der Edictalfrist zur Aumeldung der Belastungsrechtc auf die in dem neuen
Gnmdbuchc für die nachbezeichncten Catastralgenleindcn enthaltenen Liegenschaften alle diejenige»,
welche sich durch den Bestand oder die bücherliche Rangordnung einer Eintragung in ihren Rechten
verletz» erachten, aufgefordert, ihren Widcrfpiuch längstens bis 3 1 , J ä n n e r 188. ' l be
dem betreffende» l . k. Gerichte, wo auch das neue Grundbuch eingesehen werde» la»n, zr
erheben, widrigenfalls die Eintragungen die Wirkung grundbüchcrlicher Eintragungen erlangen

Eine Wiedereinsetzung gegen das Versäumen der Edictalsrist findet nicht statt; auck
ist eine Verlängerung der letzteren sür einzelne Parteien unzulässig.

Zahle» bezeichnetes Haus, sowie sür jedes
andere für sich bestehende Hauszinssteuerobject
ist ein abgesondertes Zinsbelennlnis zu über
reichen, und es siud nicht die Zinsertrags-
belennt»isse von mehreren, einem Eigenthümer
gehörige» Häusern mit cmcmder z» verbinden.

Die Hansbcschreibungen und Hauszins
ertrags Fassionen sind längsteus

bis 10. August 1882
anher zu überreichen.

Eiüfache Erklärungen, dass sich der Stand
der Mietzinse seit dem vorige» Iuhre nichl
geälldert habe, werde» nicht angenommen

Wer die festgesetzte Frist zur Ueberreichung
der Hauslieschreibunge» und Hinsertragsbekcnnt-
»isse nicht zuhält, verfällt in die im § 20
der Belehrung fü> die Hauseigenthümer vor»
geschriebene Behandlung.

Laibach am 8 Ju l i 1882.

K. k. Steuer-^ocalmmnission

? Catastialgemeinde Bezirksgericht Rathsbeschluss vom

A ^ ^̂  __ ^ ^

1 Munkendors Gurlfeld 7. Juni 1882. g . 7242.

2 Lasche Scnosetfch ?. „ 1882, g . 7313

^ 3 Vurgstall Lack 7. „ 1882. g . 7346.

! 4 Klctsche Egg 7. „ 1882. g 7348

5 Iurjowlz Reisniz 14. „ 1882. g . 7484. !

! 6 Licnseld Gottschee ^4. „ 1882, Z. 7bti0

! 7 Krcsnizberg Littai 21. „ 1882, I . ?6??,

, 8 Homez Stein 21. „ 1882, I . 7743.

^ 9 Polane Littai 21. „ 1882. g 7840 !

10 Cirtle Gurlseld 21. „ 1882. g. 7848.

^ 11 St. Georgen Ratschach 28. ., 1382. Z. 8149. i

^ 12 Iasen Feistriz 28. „ 1882. Z, 8196, ^

Graz am 5, Jul i 1882

(295.2-3) zrUl ldmachuNft . Nr. 8646.
Vom l. k, stcierm.-kär»t.°krain Oberlandcsgerichte m Graz wi>d bekannt gemacht, dass die

Arbeiten zur Neuanlcgung der Grundbücher in den unten verzeichneten Catastralgeiueinden des Her»
zogthums Kram beendet und dic Eiltwürfe der bezüglichen Grundbuchseinlagen angefertiget sind.

Infolge dessen wird in Gemäsjheit der Bestimmungen des Gesetzes vom 25. Ju l i 1871,
R. G. Nr, 96, der 1. August 1882 als der Tag der Eröffnung der neuen Grundbücher
der bezeichneten Catastralgemeinden mit der allgemeinen Kundmachung sestaesetzt. dass vo» diesem
Tage an neue Eigenthums-, Psand« und büchcrliche Rechte aus die in den Grundbüchern ciN'
getragenen Liegenschaften nur durch Eintragung in das bezügliche neue Grundlmch erworben,
beschränkt, auf andere übertragen oder cmfgehoben werden tönnr».

Zugleich wird zur Richtigstelluug dieser »cuen Grundbücher, welche bei den unten bezcich'
nete» Gerichten eingesehen werden können, das in dem obbezogenen Gesetze vorgeschriebene
Verfahren eingeleitet, und werden demnach alle Personen:

li> welche auf Grund eines vor dem Tage der Eröffnung des neuen Grundbuches erworbenen
Rechtes eiue Aenderung der in demsell>n enthaltene», die Eige»thums» oder Nesitzver-
hältnissc betreffende» EiiltragUügc» i» Anspruch nehmen, gleichviel, ob die Aenderung durch
Ab-, Zu» oder Umschreibung, durch Berichtigung der Bezeichnung von Liegenschaften oder
der Zllsammcnstelllmg von Grundbuchskölper» oder in anderer Weise erfolgen fo l l ;

d) welche schon vor dem Tage der Eröffnung des neuen Grundbuches auf die in demselben
eingetragenen Liegenschaften oder auf Theile derselben Pfand-, Dienslbarlcits- oder andere
zur büchcrlichen Eintragung geeignete Rechte erworben haben, foscrne diese Rechte als zum
alten Lllstcnstande gehörig eingetragen werden sollen und nicht schon bri der Anlegung des
neuen Grundbuches in dasselbe eingetragen wurde»,

aufgefordert, ihre dicsfälligen Amneldungcn, und zwar jene, welche sich auf die Nelastungsrechte
unter d beziehen, in der im 812 obigen Gesetzes bezeichneten Weise längstens bis zum leh leN
J u l i 1 8 8 3 bei den betreffenden unten bezeichneten Gerichten ciuznbringen. widrigenS das
Recht auf Gcltendmachung der anzumeldenden Ansprüche denjenigen dritten Personen gegenüber
verwirkt wäre, welche bücherliche Rechte auf Gnmdlage der i» dem neuen Grundbuche cn^
haltenen und nicht bcstritteneii Eiutragungc» in gutem Glauben erwerben.

An der Verpflichtung zur Anmcldilng wird dadurch nichts geändert, dafs das anzumeldende
Recht aus einem außer Gebrauch tretenden öffentlichen Buche oder aus einer gerichtlichen Er<
ledigung ersichtlich, oder dass ein aus dieses Recht sich beziehendes Einschreiten der Parteien bc>
Gericht anhängig ist.

Eiue Wiedereinsetzung gegen das Versäumen der Eoictalsrist findet nicht statt; auch >>'
eine Verlängerung der letzteren für einzelne Parteien unzulässig

^ C a t a s t r a l g e m e l n d e B e z i r k s g e r i c h t Rathsbesch lusS vom

1 Podcerlev Laa« 7. Jun i 1882, Z. 6998.

2 Snoschct Egg 7. „ 1882. Z. 7219.

3 Doslowitsch Radmannsdors 2 l . ,. 1882, Z 7404

4 Neu Oberlaibach'Hrib Oberlaibach 21. „ 1882, Z 7676.

Graz am 5. Ju l i 1862



üaibachcr Zeitung Nr. 160 1385 15. Jul i 1882.

A n z e i g e b l a t t .
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^ ^ , ^ 2 ) ' N«, 553«,

Dntte exec. Feildietung.
16?,'^ ' ^ ̂ " Bescheide vom 13. Dezember
^ i . / ' ^ ' ^ ' ^ ^ . a»'gcoldncle und sistierle
^.N/°>seilble,ung in der Executions.
V ' ^ G ^ r a Lerniö von Krasinc gegen
dem v ^ " ' ^ " dort N r . I l wird mit
dem vor.gen Anhange auf den

,,. .̂  ^8- J u l i 1882
N ^ ««geordnet.

Juni /^^lrl«gericht Möttling. am 2ten

_, .. EMiitive
KealUätenveisteigerung.
belannt '"g!mach^.^"^'^^ ^ " ^ " " " ' "

° m . ^ R e ! f ^ ^ " l . . c h e n des k. l. Steuer-

hür ac, . . ^ " ^ " ' l ""« Hudilonc ge-
«ud^.^Uichauf^^eschatzt^
Welni/ ^ , ^ ber Calastralgcmeindc
und .. ^ ° ' " " " d e n Realität bewilligt

ie^«^, , ' September 1 8 8 2 ,
W d"r ^ / ^ v o n 10 bis 12 Uhr.
d?m Andc^ ^ ^ l " ' ^ e i zu Neisniz mi
PwV^K worden, dass die
3 llbietma .... ^"ersten und zweiten

^besonder 1 ! °!n^ingnisse. ""nach
Anb e «i ^ ^ l l ° " vor gemachtem
der L c l l ^ wproc. Vadium zu Handen
s°wie das ^ ^ " ^ s i ° n zu erlea^ hat.

und oc
« r i c k m ^ ^lract können in der die«.
""chU chen Registratur eingesehen werden.
A p r i l ' 1 8 ^ ° " ^ ^ w" l " 'z ' °m 4len

^ ^ 1 Nr. 12.758?

n Ermnerung.
i n L a i l ^ ! ' ^ ^ b e l e g . F e z i ^ ^ ^ ^
wo s. f Z " " b h'emit dem unbekannt
öffne!: " " " " ' " Rechtsnachfolgern er.

besil̂ r i ' , ^ ^ ? ^ ? ^tempihar. Gnlnd-
Molck.' . I « ob durch Herrn Dr. Alf.

«erlchte eingebracht. "
« ^ ? ^ ̂ l Ogrinc unbekannt wo be-
Wdlich. resp. dessen Rechtsnachfolger nicht
M u ? ^ ' " " " e ihnen Herr Doctor
Uliundc,. Advucat ,n Laibach, als Curator

l . August 1 8 8 2 ,

8?dn t t . ^ " ' " ̂  " ^ ' ^"llerichts an-

Hievun werden dieselben mit dem
h e u t e n verständig, dass sie ihre Rechts-
vehclfe d.m aufgestellten Kurator il6 uotun,
"n o,e.^nid zu geben oder einen anderen
M W " ter zu bestellen haben, widrigen-
aett l</ ^ ^ ' ^ " ^ ^ e mit dem schon 3uf.
U ^ " ^llrator lul uc l̂um Herrn Doctor
-"tunda verhandelt werden würde.

N. l. städt.-deleg. Bezirksgericht Lai-
"ach. am 10. Juni 1832.

g)^* Aclit IMedalllen. ~&G

R OI\\I:IC

ÄKÖCZY
BITTERWASSER,

analysiort und bogutachtot durch dio Landesakadeinie in BudajiOst, F x o f e s B o r
D r . S t ö l z e l in Miinchon, P r c f e s s o r D r . H a r d y in Paris und
P r o f e s s o r JDx. T l c l i l o o m e in London, wird von CapacitUten der
Medicin iiifolgo hohen (Jchaltes an J>ltliion bosondors boi hartnäckigon Loidon
dor Verdaniingsor^ane und Ilarnbeschwerden orsolgroichst angewondot und gcgün
andoro bokannto Bitterwüssor inubosondoro vorzüglichst empfohlen.

Vorriithig in allon Apotbokon und Miuoralwassorhandlungen in stots frißcber
Füllung. (23Ö5) 10—7

Die Versendungsdirection, Budapest.
(2600—3) Nr. 5705.

Reassumienmg
executiver Feilbietungm.

Ueber Ansuchen des Lorenz Zdeöar
von Laibach wird die mit Bescheid vom
10. September 1881. Z. 8310, auf den
27. Oktober. 24. November und 22. De>
zcmber 1881 angeordnet gewesene und
juhin sisticrte exec. Feilbietung der dem
Lulas nun Franz Aurlc von Niedcrdorf
gehörigen, gerichtlich auf 1208 fl. bewerte-
ten Realität 8ub Rectf.-Nr. 15/1, Urb.-
Nr. 15. Post.Nr. 07 aä Pfarrkirchengilt
Zirkniz, wegen schuldigen 136 fl. 55 kr.
reassumando auf den

i). A u g u s t ,
7. Sep tember und

1 1 . Ok tober 1 8 8 2 .
jedesmal vormittags um 10 Uhr, Hier-
gerichts mit dem frühern Anhange an-
geordnet.

K. l. Bezirksgericht Loitsch, am Isten
Juni 1882.

(2476—2) Nr. 2986.

Erinnerung
an K a t h a r i n a , Agnes und U r s u l a
R c n l o , dann Anto n u. Jose f Renko
und ihre unbclannlcn allfiilllgen Rechts-

nachfolger.
Von dem l. t. Bezirksgerichte Adels-

berg wird den Katharina, Agnes und
Ursula Renlo, dann Anton und Josef
Renlo, ihrcö unbelanntcn Aufenthaltes
wegen, und ihrcn unbelanntcn Rechtsnach-
folgern hiemit erinnert:

Es habe wider sie bei diesem Gerichte
Anton Zele von Dorn die Klage auf
Verjährt« und törloschcucrllärung der auf der
Realität Urb..Nr.9 aä Prcm für sie haften-
den Forderungen aus der Urkunde vom 12ten
Jänner 1798 pr. 43 f l . 1 ' / , kr. eingebracht,
worüber die Tagfahrl zur Verhandlung
dieser Rechtssache im ordentlichen münd-
lichen Verfahren auf den

8. August 1 8 8 2 ,
vormittags 9 Uhr. hiergerichs mit dem
Anhange des g 29 a. O. O. angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Oellaglen
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu chrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Paul
Vefcljat, l. l. Notar in Adelöberg, als
Curator ad acwm bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit fie allenfalls zur
rechten Zeit selbst el scheinen oder sich einen
andern Sachwaller bestellen und diescm
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widriaens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Vestimmungen der Gelichls»
ordlNlng verhandelt werden und die Ge.
llaqlen. welchm es übrigens freisteht,
ihre Rechtsbehelse auch dcm benannten
Enrator an die Hand zu geben, sich die
aus einer Vtiabsäumuna entstehenden
Folgen selbst beizumessen haben werden.

K. t. Bezirlsgerlchl Adelsberg, am
4. Mai 1882.

(2900—2) Nr. 3737.

Executive
Nealitätcn-Versteigeruüg.

Ueber Ansuchen des Franz PcUovcic'
von Franzdorf wird die exec. Versteigerung
der dem PrimuS Kovak von Palu gehö-
rigen Realilät Band I I , lol. l85 ll6
Freudenlhal, im Schätzwerte per 5985 fl.,
mit drei Terminen auf den

1 1 . August .
12. Sep tembe r und
13. Oktober 1 8 8 2 ,

von N bis 12 Uhr vormittags, hicrgcrichlb
mit dem angeordnet, dass die dritte Fcil-
bielung auch unter dem Schätzwerte erfol-
gen wird. — Vaoium 10 Procenl.

K. l. Bezirksgericht Oberlalbach, am
1. Juni 1882.
(2667—2) Nr. 4589.

Ueberttagung
executiver Feilbietung.
Ueber Ansuchen des l. l. Stcueramtcs

Loltsch (uom. des hohen Aerars) wird die
mit Bescheid vom 2. Februar 1882, H. 4.
auf den 4. Mal , 7. Juni und 6. Ju l i 1882
angeordnete executive Feilblelung der dem
Jakob Opela von Niederdorf Nr. 29
gehörigen, auf 1880 ft. geschätzten Realität
tiud Rectf.'Nr. 3 ' / , aä Sittichcr Karstergilt
auf den

9. Nuaust ,
7. S e p t e m b e r und

11. O k t o b e r 1 8 8 2 .
jedesmal vormittags 10 Uhr. hiergerichls
mit dem vorigen Anhange übertragen.

K. l. Bezirksgericht ttoitsch. am 29slen
Mai 1882.

(2672—2) Nr. 4863.

Executive
Healitaten-'Versteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte ttoilsch wird
bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Augustin
Gajpari von Rakel als Eessionär ocö
Franz Blajiö die executive Versteigerung
der dem Lucas, nun Franz cöoelc von
Niedecdorf gehörigen, aerichllich auf 1248 f l .
geschätzten Realität «ud Rccls..Nr. 15/ l ,
Urb..Nr. 15, Post.-Nr. 67 und 286 ucl
Pfarrlirchcngill Zirlniz bewilliget und hiezu
drei FeilbielungK-Tagjatzungen, und zwar
die erste auf den

9. A u g u s t ,
die zweite auf den

7. September
und die dritte auf den

l i . O k t o b e r 1 8 8 2 ,
jedesmal vormittags von l0 bis 12 Uhr,
hiergerichls mit den. Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealitüt bei der
ersten und zweiten Feilbletuna nur »m
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Llcitalio.lsbtdmanisse. wornach
insbesondere jeder «icilant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen
der Kicilalionscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzunasvrotololl und der
Grundbuchsertracl können in der dleb
gerichtlichen Reaistratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht loitsch. am 29sten
April 1882.

(2958—2) Nr. 2079.

Bekanntmachung.
Vom k. l. Bezirksgerichte Mein wird

bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der Helena

Iglic'schen Erben (durch Dr. I . Pirnat)
den unbekannt wo befindlichen Tabular«
glaubigern Mai ia Ick verehl. Gams,
dann Josef und Primus, der Gemeinde»
Vorsteher Johann Hoievar in Neul behufs
Wahrung ihrer Rrchtc zum Curator u,cl
ul^uin bestellt und demselben der W-
schungsbescheld vom 28. Mai 1882. Zahl
^079. für obige Tabulargläubiger zu-
grstrllt worden.

K. l. Bezirksgericht Stein, am 28sten
Mai 1882.

(2409—3) Nr. 320b.

Executive
Nealitätenversteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte I l lyri jch.
Feistri; wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS l. l. Steuer-
aintes Feistriz die execlllioe Verstelaerunz
der dem Anton Tomsiö von Grafenbrunn
Nr. 57 gehöriae», glrichlllch auf 320 fi.
geschätzlen, im Grundbuche der Herrschaft
Adelsbcig «ud Urb.«Nr. 515 vorlommen»
drn Realität bewilligt und hiezu drei Feil«
bielungs Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

4. Augus t ,
die zweite auf den

1. Sep tember
und dle dritte auf den

6. O l l o b e r 1 8 8 2 ,
jedesmal vormittags von 9 di« 12 Uhr.
in der Nmtslanzlei zu Feistriz mit dem
Anhange angeordnet worden, das« die
Psandrlllliläl bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem Gchü»
tzungswert, bei der drillen aber auch unter
demselben hintanaeglb»» werde» wird.

Die LicilaliuoSbedillgnifsr, wornach
insbesondere jlder Kicilant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
Licitalionscommisfion zu erlegen hat. sowie
das Echützungsprolololl und der Grund-
buchsextracl tonnen in der oiesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Fciftriz. am 13ten
Mai 1882.
(2914—2) Nr. 4642.

Erinnerung
an Michael Kuha r von Klelnloren, resp.

desfen unbekannte Erben.
Von dem k. l. Bezirksgerichte Gurlfelb

wird dem Michael Kuhar von Klelnloren,
respective desfen unbekannten Erben, hiemlt
erinnert:

Es habe wider denselben bei diesem
Gerichte Joses Kresal von Zamesto die
Klage M o . Ersihung der Realitül Vcrg-
Nr. 175 uä Herrschaft Landstraß ein-
gebracht, und wird die Tagjahung zur
ordentlichen mündlichen Verhandlung auf

den 2 1 . J u l i 1 8 8 2 ,
vormittags 8 Uhr, hiergerichls angeordnet.

Da der Aufenthaltsort oe« Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den l . l. Erblanden abwesend
ist, so hat man zu desfen Vertretung und auf
seine Gcsahr und Kosten den Franz Ma«
lcnschel von Zalole «ls Eurator »ä »etum
bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu dem Ende
verständiget, damit er allenfalls zur rech,
ten Zeit selbst erscheinen oder fich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu seiner Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten könne, »idrigens diese
Rechtsfachc mit dem aufgestellten Eurator
nach den Bestimmungen der Gerichts«
ordnung verhandelt werden und der Ge-
klagte, welchem es übrigens freisteht, feine
Rcchlsbchelfe auch dem benannten Eu-
ralvr an die Hand zu geben, sich die au«
einer Verabsäumung entstehenden Folgen
selbst bcizumesfen haben wird.

K. l. Bezirksgericht Gurkfeld, am 29sten
April 1882. '
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Der

Bade-Omnibus
wird täglich von 8 Uhr morgens bis 6 Uhr
»bends auf seinem Standorte (vor dem land-
schaftlichen Theater) bereit sein, Badegaste
nach der Colesiamühle (per Person 10 kr. und
Kinder ä 5 kt.) g<mie von dort zurück (por
Person 6 kr.) EU überführen. (3003)

Achtungsvoll «Toll . T u r k .

Etablissements - EröffiioniL.
Ich habe dio Ehre, dem hochgeehrten Pu-

blicum anz uzeigon, dass ich begonnen habe, mein

Riemer-
und

Taschner-Gewerbe
in Laibach, Theatergasse Nr. 6,
auszuüben, uud meine Erzeugnisse nach eng-
lischer, französischer und Wiener Facon gut
und sehr solide herstollen werde. Ich erlaube
mir, beim hochverehrten Publicum mich JSU
recht zahlreichen geschätzton Aufträgen an-
zuempfehlen. (3000) 1

Reparaturen werden prompt ausgeführt.

Anton Ho&ir,
Riemer und Taschner.

Ein alles G a i i
im grossen Pfarrdorfe St. Veit in Unterkrain,
neu hergestellt, mit mehreren Zimmern, Kol-
lorn und Stallungen sammt einem Hausgarten,
für jedes Gewerbe und Geschäft geeignet,
wird auf mehrere Jahre verpachtet. Näheros
aus Gefälligkeit bei der Administration dieses

Blattes. (2912) 3—2

Ein Ciavier
ist billig zu verkaufen

Südbahnhof (rückwärts).
(2987) 3 -2

In MorHutsoh ist

«in M I M
Fuchsstnte, 7 Jahre alt, 162 % hoch, fromm
und fehlerfrei, verkäuflich. (2945) 2—2

zu wlrllichc» <<u«,l<>»'greisen aue d̂ m lie

in k^clchl» von l ^ j i i ! » netto I n h a l t portufni
und ilnlVflpaltiliig,^^c» H<m1,»ahme ud r̂ vorlieriqc

Vlocca, echt arali,. ljoch aiomat, . . , fl. »>,W
M c n a d o , duchfeinst im Geschmält . . . , 6.15
<!»'c»,lon. P e r l - , extrafrin « 5sW
i t e y l o n . Iilaugrün'. edrl , 5,30
V e y l o n . Plai t tal io», s^tilisi'l» . . . . . 5.—
P e r l ^ l o c c a , sei», el,üebi>i 4,85
J a v a l , goldgelb, huchfcin 4.8<1
J a v a l l . goldgelb, sehr fein, mi ld. . . , 4,35
E u b a . dunlelgrun. sehr fein, l iä f t ig . . , 4,75
N u n g a s , docdfcin, l räf t ig , 4,70
J a v a , blnfissriin, fein, kräftig . . . . . 4,25
G a n t o S , «rgicbiss 3,95
D o m i n g o , wohlschmeckend . . . . 3,75
Äii«», l rä f l ig „ 3.60

Eingesandt.

Dor Wahrheit gnmäiH bestätige hiermit, data
dnreh d u Heilverfahren des Herra

J.J. F. Poppin Heide
(Holstein),

und naraontlieh durch den (icbrauch neiner vor-
ltlgHühen l'ulvpr, ich nach fünfjähriger Functiona-
ttOrung der Vcrdauungaoigane (Magenkatarrh) in
wenigen Wochen vollkommen hergestellt wurde
und mioh nach 10 langen Qualen wieder dea
I>eb«ni freue.

Herrn F o p p , welchen ich all dm nur
allein Terlftaalichen Hnlfer in dieoer schreck-
lichen Krankheit gefunden habe, hiermit meinen
betten Dank. Allo ahnlich Leidenden wollen lieh
•ertraueniYoll an dieien Herrn wemlen.

Tannwald bei Reicheuberg (Böhmen), am
18. Norember 1880.

X. BaitT, V. k. Telegraphen-Beamter.
Di« Richtigkeit dea Voratehenden lammt der

Unt«rachrift beitatigt:
Uemelndeamt Tannwald 3-/13. 1880.
(b. B.) j O | t sibieh, Ocmoindevorateher.
D«a mit Zweifel befangenen heidflnden wird
7 T "M»«« I>- ««»«I DariMkatarrh", wolchea

ron J. .1. F. P o p p a Poliklinik in Heide (Hol-
•teini franco and grati» abgegeben wird, zur
Durchleaung empfohlen. (il630) 3- i

K. k. priv. Versicherungs- Gesellschaft

Riunione Adriati cadiSicurtä in Triest
3 n der am 28. Juni in Trieft unter dem Vorsitze des General'

directors, «Herrn A l e x a n d e r Ritter von D a n i n o s , abgehaltenen
Generalversammlung wurde der neunte Rechnungsabschluss derLeben s-
Versicherungen für die dreijährige Periode 1879 — 81 und der
4A. Rechnungsabschluss der anderen Vrauchen für das Jahr 1881
den Actionären vorgelegt.

Unter Hinweisung auf die bei allen Agentschaften der Gesellschaft
unentgeltlich zu beziehenden umfangreichen Druckschriften (DircctionS-
bericht, Rechnungsabschlüsse, Ausweise über den Vermiigensstand lc.),
in welchen die einzelnen Branchen der gesellschaftlichen Thätigkeit ge-
trennt dargestellt und die Fondsanlagen spccificicrt ausgewiesen sind,
sollen hier nur die wesentlichsten Momente dieser Rechnungslegung hervor-
gehoben werden.

I . Lebenö'Nerficherungen.

Die im abgelaufenen Triennium übernommenen Lebensversiche-
rungen veliefen sich: I n der Kategorie ^ . (Erlebensversicherungen) auf
ft. 2.508,003 Kapital und si. 19,721 Rente und in der Kategorie l l .
(Todesfallversicherungen) auf fl. 8.191,722 Kapital und fl. 1080 Rente.
Lie am 31. Dezember 1881 in Kraft gewesenen Lebensversicherungen
betragen: I n der Kategorie ^ . fl. 5.615,952 Kapital und fl. 46,998
Rente und in der Kategorie U. st. 20.875,142 Kapital und si. 12,699 Rente.

Nie Pramieneinnahme belief sich auf st. 8.031,746 gegen Gulden
2.691,405; die Kapitalsanlagen lieferten ein Ertragnis von fl. 762,176
gegen si. 674,828 im früheren Triennium.

Der infolge Courssteigerung sich ergebende Mehrwert der dieser
Section angehörenden Staats« und sonstigen Wertpapiere beträgt
fl. 74,500, die jedoch nicht in den Iahrcsgewinn einbczogcn, sondern
voll der allgemeinen Reserve für Coursschwanlungcn überwiesen wurden.

Für Todesfallzahlungcn wurden abzüglich der cingchobcnen
Rüclversicherungsanlheile st. 1.117,181, für zum Termin gelangte Er-
lebens« und Aussteuerversicheruugcn st. 652,913 und für Leibrenten
st. 108,688 verausgabt. Außerdem sind für am 31. Dezember noch
nicht liquid gewesene Todesfall- und Erlcbensversichelungen fl. 106,691
reserviert worden.

Zur Deckung der in Kraft befindlichen Versicherungen wurden
nach Abzug der Rückversicherungen st. 5.096,465 als Pramienreserve,
einschließlich der Prämienüberträge, zurückgestellt, das ist um st. 457,796
mehr als zu Ende des früheren Trienniumö.

Das Resultat der Lebens-Versicherungsbilauz ist ein außer̂
ordentlich günstiges; dasselbe beziffert sich ohne dm, wie oben er<
wähnt, st. 74,500 betragenden, voll reservierten Effectengewinn auf
si. 375,796 86. Hievon find auf Vorschlag der Direction fl. 150.000
zur Nildung einer Epec ia l -Gewinnreserve der Lebens-Ver .
<icherungssection zurückbehalten, und ist also nur der danach ver-
bliebene Ueberschuss per st. 225,796 - 86 auf das allgemeine Gewinn« und
Verlustconto übertragen, resp. in den Iahrcsgewinn einverleibt worden.

Der Gewinn der Versicherungen mit Gewinnantheil beträgt
fl. 152,047, wovon statutengemäß die Hälfte unter die nach dieser
Modalität Versicherten vertheilt wird.

I I . Elementar« (Feuer-, Transport« und Hagel«) Versicherungen.

Die in diesen Vranchen im Jahre 188 l vereinnahmten Bar-
prämien beliesen sich auf st. 6.830,680 und zuzüglich der aus dem
früheren Jahre vorgetragenen Prämienieserve auf fl. 8.429,024.

Für Rüctverficherungspramien wurden st. 3.197,358 verausgabt.

Fü r Schäden sind im verfloffenen Jahre i n diesen Branchen
zusammen st. 5.257,939 bezahlt worden nnd entfielen hicvon nach Abzug
der Rückvcrsicherungsantheile si. 2.758,564 zn Lasten der Gesellschaft.
Außerdem sind f l . 177,900 für fchwebende Schäden reserviert worden.

Das Feuergeschäft hat im Jahre 1881 lein günstiges Resultat
geliefert, da viele und bedeutende Brände vorgekommen sind und der
Prämiendrucl infolge der großen lloncurrenz auch im vergangenen
Jahre noch anhielt.

Das Hagel Versicherungsgeschäft hat nur im Königreiche I ta l ien
einen Gewinn gebracht, ist dagegen in Oesterreich »Ungarn wieder ̂
ungünstig verlausen. >

Die Äarprämien-Reserve für Fcuer^ und Transportversicherungen
beträgt st. 1.292,040 nach Abzug der auf die Rückversicherungen ent«
fallenden Antheile und ist dieselbe frei von Provisionen nnd jeder wie
immer Namen habenden Belastung, da sämmtliche Provisionen und
Spesen voll in Ausgabe gestellt wurden. Die Feuerpramim-Rcserue re>
präsentiert 54"/„ der Prämicnemnahme abzüglich Rückversicherungen.

Die Specialreserve f i l r Hagelversicherungen ist um st. 150,00l)
erhöht worden und beträgt nun st. 250,000. :

Außerdem bcscht die Gesellschaft ein Prämienportefeuille mehr»
jähriger Versichcruugcn im Betrage von st. 13.206,696 gegen Gulden
10.908,452 am Ende des früheren Jahres.

Auch die Effecten der allgemeinen Verwaltung brachten infolge
Courssteigorung einen Gewinn, l l . zw. im Actrage von st. 12,460 76,
von denen aber nur st. 460' 76 in den Iahresgewinn eingestellt und
st. 12,l)00 ebenfalls zur Erhöhung der Reserve für Coursschwanklingen
zurückbehaltcu wurden. Dabei sind diejenigen Papiere, welche im Wegt
der Verlosung zurückgezahlt werden, nicht zn twn höheren Börscncoursen,
ondern u! par i eingestellt worden.

Nach Zurückstellung der verschiedenen Prämien- und Schaden-
reserve« und Bestreitung aller Auslagen resultiert a b z ü g l i c h der
v o n dein G e w i n n e der v o r l i e g e n d e n Rechnungsabsch lüsse
z u r ü c k b e h a l t c u c n B e t r ä g e i n Höhc v o n st. 386,500 (nämlich:
f l . 150,000 zur Bi ldung einer Special Gcwinnrcserve für die Lebens«
Versicherungen, st. 150,000 zur Erhöhung der Hagel Versichenmgsrcsrrve
und st. 86,500 zur Erhöhung der Reserve für Coursschwanlüngcu) noch
ein Ueberschuss von f l . 250,31?'90. Hievon wurden statutengemäß 20"/,
dem allgemeinen Gewinst-Rlscruefond zugewiesen und nach Abzug der
Tantiöme für die Directoren und Revisoren, dann des Beitrages M
die Spar- und Versorgungstasse der Oc-sellschaftsbeamteu die Vertheilung
ciuer Dividende von ft. 5 0 beschlossen, die mit dem 3. J u l i l. I . zur
Auszahlung kommt.

D ie Summe der Reserven beträgt nun f l . 7.425,932, u. zw.-
f l . 5 . 0 W M > Pramimrcscrvl' dcr Lcbmsucrsichcrungell, f l . 1 .27 l , 4 ^
Prämicnrescrve dcr Feuerversicherungen, f l . 20,600 Präiuienreserve del
Transportvcrsichcrmigcil, f l . 250,000 Reserve für Hagelverfichrrun^'N,
st. 161,500 Reserve sür Coursschwantnngcn, f l . 475,927 Gewinst Re-
servefonds und f l . 150,000 Special-Gewinnrcserve der Lebensvcrsich^
rungen.

Die Spar- und Nersorgungslasse dcr Gesellschaftsbcamten besitzt
jetzt, nach achtjährigem Bestände, ein Vrrmdgen vuu sl. 171,673 92.

Nachdem die Generalversammlung von den Vorlagen und Be»
richten der Direction und der Revisoren mit dem Ausdrucke besonderer
Befriedigung über die erzielten glänzenden Geschäftsergebnisse und übel
die in so außerordentlicher Progression sich mehrenden Reserven der Gesell»
schaft Kenntnis genommen, wurde der Direction das Absulutorium ertheilt.

Hierauf wurden die auf der Tagesordnung stehenden WahlcN
vorgenommen, und sind die Herren H e i n r i c h S a l e in zum Directions
mitgliedo, G e o r g A f c n d u l i zum Revisor und E m i l Graf A l b e r t «
de P o j a zum Revisor-Stellvertreter wiedergewählt worden.

Oeneral-Mepräsentanz für Krain vei <Serrn

I . Deräan,
(2992, KlMllellMMn Mi l Klucksiher, Kaiser-MchMH m Lailmiü.

Ein Commis
der Oemischtwarenbranche, der doutachon
und slovenischon Sprache mächtig, mit guten
Referenzen versehen, wird sofort aufgenommen

bei (2954) 8 - 2

Johann Wakonigg in Idttai.

Das allgemein anerkannt vortrefflich |
gelungene i

Porträt !
dos weiland

Dr. Joh. Bleiweis Ritter v. Trsteniški. ;
Das Originalgoniäldo und die Ool- j

fatbondruckbilder wurden von der k. k.'
Hof-Kunstdruckorci und artistischen
Anstalt dos G. Beiffenstein in Wien an-
gefertiget und vorzüglich ausgeführt,
und koston:

Gemälde in Oclfarbondruck, 63%, breit,
79% hoch, auf Leinwand gespannt,
mitlO%breitonBaroquerahmon &. 6*60

forner in dor Grösao 55-68%
in Ool far bondruck, mit lO'jn
breiten Baroquorahmon . . . fl. 5'80
Je dio Hälfte dos Reinertrages von

dioaen GomäJdon ist dorn „Narodnidom"
und dem Baufondo der Herz-Jeau-Kirche
gewidmet. (2020) 12 -11

\ Hochachtungsvoll

F. Kollmauin,
Glas* und Porzellan-Niederlage

in Laibach.

Hauptniederlage
aller natürlichen Mineralwässer

and

QuLellen-^rod.-uLcte
boi (1852) 12 -12

Peter Ijassnlk.

; Local-Veränderung. ;
. Neluili waren lai^or. .

! *" (vormals lg. Pongratz), !
! nicht inelir in dor Klefantcngasso, sondorn f

, 9 V Schellenburggasse Nr. 3 (Kosler'srhcs Haus), " ^ p | i
I empßohlt sich fernor boatons soinoo hochvorohrton Kundon im nouon Locale. %

Hochachtungsvoll t

(1836) i s Josef Strol^meier. t
_•_._• • • • • • • • • • • • _ • _ • • _ _ • • • • • • • • K~.
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i Prager Handels-Akademie.
* Aim i ^ 8 n i i c l i 8 t o Studienjahr beginnt axaa I S . S e p t e z » . " b e r , bis wohin dio
' w " ^ " entpKontfononinion werdi-n. Hwlintfung dor Aufnahm« ist dor Nacli-
) h i * n ort'olfe'rcicMt>» Uesuch der vierten Klasse oinor Mittolsohuln. In Er-
\ ah l -ng o n f i u ( l e n d i o y c h ( l l o r » " Uandüls8j»italo unentgel t l iche Pflege. J)io
' vr I f 1 " " Schüler haben nach der Vciordinin^ <1OH k. k. KoidiH-Krh^sininisteriuins
) T»n t" ̂ " ß U 8 t 1 8 7 ° ( l io Berechtigung zum einjährigen Militärdienste. Prospect«,
f ^uieBbflnchte und sonstigo Auskünfte «rllmilt im Auftrage des Verwultuiißsrath««

[J20Ü3) 3-1 kaiserl. Uuth 2Ca,rl A i e n z , Diredor.

Akademie für Handel und Industrie
in Graz.

Oollentlichkoitsrecht laut hohen k. k. Miimtcrialorlassos vom 1. Mai 1879.
, B # " Fortschrittfitnodaille Wion 1873. " ^ Q

10 A k a ' J o m i o beginnt mit 1 5 . S e p t e m b e r cl. J. ihr zwanzigstes Schuljahr.

llKeiidl» « A b 8 o l T e i l t e n d e r A n 8 t a l t l m b c " d l i s Recht znm ElnJUlirlg-Frciwil-
roafschi 1 * '• W(!"n s i° v o r i h r o m K i n t r i t t ü ( l a s Untorgymna.siuin oder die Untor-
bedinirii, Ti* Vjriu]K z»»'i'ckgologt haben. Für solch« Schüler, wolchon diese Vor-
das Frl'|

p ,,, ' b o s t e l l t °in besonderer um'iitireltllc.her Vorbereilungskurs für
sowiV, c ,'"^""KxMincn. — Auskunft bctrolss Aufnahme und L'nterbriiiguii^

ausführlich« Pros]>ecto ertheilt (2952) 8—1
a|e Direction der Akademie für Handel und Industrie in Graz.

- -A. 10. von H«*1iiiii<li, Director.

IJL/. flfflmiiri aWrlboitrnr, I. tyrriö.

Wi JWM- u. Conservir-Apparate

j ^ J Insenicur FRANZ BOLLINGER
d E p ^ r j - ' "»^Kn, WiiMlon, llrumOlilgam 2. • g y ^ ^ »

im «Me! l leplml" in ».züizcl,
(2782) -j

f AHo Arten f

I Möbel,
jf ö ^0» eirifachston bis zu ,lon 0 ] 0 -
U gautesten, '

tvon ^!126 Einrichtungen J
JVo» Wohnungen, Hotels, Bädern et. '

Jund",00^011611 J e d e r A r t ' !

S (132GI , r ' P i"8sührung xu billigHton |

5, Fr. Doberlet, !
S 1*Pe8»erer- u. Möbelgeschäft, |
L T b a ( l 1 1 ' Franciacanergasso Nr. 14. I

Triester

Cimral«!
Triest.

picTriester Commercialbank
emplüngt Geldeinlagen in öster-
reichischen Bank- und Staatsnoten
wie auch in Zwanzig-Frankon- •
stück (Mi in Gold mit der Ver-
pflichtung, Kapital und Interessen
«i üenselben Valuten zurückzu-
zahlen.

Dieselbe esc.omptiort aucli
Wechsel uud gibt Vorschüsse auf
««entliehe Wertpapiere u. Waren

Q.n obgenannten Valuten.
sämmtliche Operationen finden

jj; den in den Triester Local-
oiattern zeitweise angezeigten Be-

J lne'»'gcn statt. (ß)52-2K

L Ä J GLEICHENBERG '^ 1
in Sfeierniark.

Eine Fahrstunde von der Station Feldbach der Ungar. Westbahn.
Beginn der Saloon. 1. IN̂E a, 1.

lC<^iiiii <U»i* TruulM'iM'ur vViiluiifcjps Koptember .
AlkaÜHcli-muriatischo und Eisonsiiuorlingo, Ziegoninolke, Milch, Fichtennadol- und
Quellsoulzerstäubunjfs-InJialationen, kohlensaure Bäder, Stahlbäder, SüsBwasserbäder,

Fichtonuadolbädor, kaltes Vollbad juit Einrichtung zu Kaltwasser-Curen.

Johannisbruuncii bei Gloiclienber^.
YorzUglicbstcs uud fresllndesles Krfrischan^sfretrUiik ; r : - ' (bult an
iroior Kohlnnsäuro, scino zur FUrderunic der Verdauung :,ge ron
doppelt kohlensaurem Natron und Kochsalz, sowio der AJju,̂ .. u,. -^M ^agen be-
Bchwerondon Kalkvorbindungon niacbon don •foiiHiinlKbriiiiiien ganz besonders em-

pfehlenswert l>el Ma^en« and Blasenleiden.
Zu bezichon durch allo grösseren MineralwiiKscr-lIandlungen.

Niede r l age in L a i b a c h bei P e t e r L u m i k .
Ansragon und Bostellluiigcn von "\Vug«in, Wohnungen und Mineralwässern bei dre

Brunnen-Direction in &leichonberg. (iso7) io-»
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ÄUXILIUM
l»tut

(Gonorrhoe) ^öSHgw (Fluor)

HariiiiFßiiiss # ^ Sifiii - Floss
Herren, <IÜi^ Damen,

fhimr/Io». «»line ICiikMpritxunff, ohne «li«*
Vcriln ii ii ii ar MlArcmlc J?I<'tlirnmrntr, ohne

Foficfkriinkliriten, olme KrrusMtftrun(
(rijdi ciilflarbtiu' linb iiDdj (e (tbr txrattrtf frfirnitiidic i, grimMid) unk ritt'
tl>ic;1>iiiP f *ncu J'nt „•Hurilüim'' ist ein brfificrohhrtt« fJrcng nod) mebi'
ciiiiirt)fii ü<i>rfrt|!iflcii brrrftclep, »orjiic](i(l) iuiifcnbc* «nb mit btpem Brf»lflf
abrolle* liiibiciimom

VUI I flro[;im SRorl^fite fitr bit kircffciibrit ^totienten ist r», fcaß jtbtm
tf<Mitr<liiim" rmc kcfrbrrnbt » r o f * ö t - f , rinr fflrbraud»#«n»wii«nfl in «tl*n
2pini1|tii inib cinr Martt von D r . l l u r l m i t i i » bnlicarn ?>if 9trtt btrtdf
tij>; brit 'i't'filirr îi einer «(nmallArn >r •... ober f(t)rifHitiKn *mtHt§ilt-
lidjMi i^oiijultntiDM in ber »Infinit 1 ir. UmrimmaB.

l a * «'JtiifdluBi" ifi in n(lcn: 'iimt̂ cftn sjcflrrrei^'Snaarnl
luir aud) br« Vliitinnbi'ji um ben ^ u , , . .m « n no fr. M1 ifabMi. C«Mro<fIi4
ticclaitac man:

,,l)r. H t r l m R n n ' i A u i l l l u m für I l f t rreaoder D I O I C D " .

^Qii;it- unb iUrstnbungsDrpot: W. Twerdy,
«ppthrfc „;iini qolt>. iJi t fAri i", Äoblmorft 11, (EBien.

. NB. v^rr Dr. I lar tnmnn orbinirt in Jcincr taflalt uitb Mfttit
I bafrlbfl nurt) ferner \v\t bidljer alle • • « f nnb et**imt* Miamr+*ktn,
} ui#l)i-fi)iibf« »?oiin»«f*it»ii»t# na (ft «btraii* üISn*«nb b»»«(>rHr Wtt̂ ok« #bnf

7x oldfiirfl,2o>>bfli»iinb «B»fi*»»sir« aslrrVIrt befttn* geeilt t)i#crftipn letbfl-
pcrfinnMirti Kncbicomeim nxrkcn kcf»r«t. $>an»nt m«^i« • « « I r t f f t i *

> Ulr-r, Slwfit. Heller^a«se Mr. 11 (elf).
I)o]»ot in Lnibucli b--iiii IIITMI J u l i u s v . T r i x k o o z y ,

Ajiotliekcr. [24ü7| 24— K

Gulden AXd^ÖÖll Gulden
belrägl. der Totulwerl der Tausend oß&oiellen Treffer der grossen

TRIESTER Ausstellungs-LOTTERIE
Erster Haupttreffer in Gold oder bar Gulden 5 0 , 0 0 0

Zweiter Treffer in Gold oder bar Gulden 2 0 , 0 0 0

Dritter Treffer in Gold oder bar Gulden 1 0 , 0 0 0
• fl ?«mfr ^th^li d i e a e Lotte»-ie noch einen Treffer im Werte von fl. 10,000, vier im Wertt von
ie«mn 4»-' ;111 ZU jo fl : 5 0 0 0 ' fünfzehn zu je fl. 1000, dreissiff zu je fl. 500, fünfzig zu je
n. üuu, lunfzig zu je fl 200, hundert zu je fl. 100, zweihundert zu je fl. 50, fünfhundert-
zwemndvierzig zu je Jl. 25. Ausserdem viele andere Nebenfrefler in von den Ausstellern
gespendeten Ausstellungsgegenständen.

Ein Los 5 O Kreuzer.
2 r C Weifen Uebernahme des Losverschleisse.s wende man sich sofort an die

Lotterie-Abtheilung der Triester Ausstellung
in Triest, Piazza Oi-aude ^ .

l ^ " Bei Bestellungen von einzelnen Losen sind lä kr. für Postporto-Spesen beizufügen. " ^ Q

Lose sind zu haben in Laibach bei der (2780) Ö-C

^M Kraiiiiselien ENCoiupte-Ge^ell^cIiast.
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Deffentlichen Dank
dem Herren F ranz Kaste l i e , Boalitäten-
besitzor und Handelsmann in Rudolfwort und
in Kandia, und dem Herrn Toussaint Ritter
von F i c h t e n a u , Gutsbesitzer und k. k. Post-
meiiter in Rudolfswert, für golieforte 100 Kilo
Bei» für die Abbrändler von Gross-Zerouz zur
Linderung der ersten Noth. (2996)

Zero uz , am 28. Juni 1882. T. S .

Casino-Garten.
Morgon Sonntag, den l<». Jul i ,

Militär-Concert
der löbl. Musikkapelle des k. k. 96. Infanterie-
Regiments (JrosssUrst Michael.

Zu diesem Concerte ladet höflichst ein
(2998) M. Verhasy.
Ansän* halb 8 Uhr. Eintritt 20 kr.

Keine Familienkarten.

; Die ;

\ Galanterie- und Bau-
; Spenglerei
I des (2769) 3

|ti. UML. E c k e r
, in. Xja.i'ba.cli,
1 Wieuerntrisse nod Alten Markt (am Spengiersteig)
'empfiehlt sieh zur prompten Ausführung
aller in diosoa Fach einschlagenden Ar-
bt'iton, insbesondere der Herstellung von

' geruchlosen Wasser-Closets, von welclien
) heuer das hundertste aufgestellt wurde, u.
' fusseiserner Ausgusse u " t und ohne Ge-
) ruchvcrschluss , zu derlei Reparaturen,
izurn Anstrich von Blechbodachungon
' etc. etc. bei möglichst billigen Preisen.

WASCHE-
und

Modewaren-
von

in Laibach,
Rathhausplati Nr. 17.

Herren- u. Knaben-Wäsche.
Hemden, Hoson, Krägen, Manschetten,
Homdeinsätzo etc., weisa und farbig, vom
billigsten Chiffon bis zur feinaton Lein-
wand.

Damen- n.Mädchen-Wasche,
Hemden, Hosen, Corsetton, Röcke, Schür-
zen, Kragen, Manschetten, Garnituren,
Krausen, Hemdeinsätze, aus Chiffon und
Leinen, in allen Proison.

ft.J. T T T J I - Ä V « a u s türkischom
A&&6 - W&SCüe Frottier - Stoff,

Bademäntel, Handschuho, Handtücher,
Hauben, Hosen, Schuho etc.

P * a t T * + f f l « Woisa , schwarz, farbig, in
V r ä V ä V w e U « allen Grössen und Faxons,

von der einfachsten bis zur besten
Qualität.

TXrt*lp«t*4 WA Leibchen, Hoson, Socken,
W l l ü W ä r e . Strümpfe , Handschuhe,

Gamaschen, Touristen-Stutzon, Wadon-
wärnior, Leibbimion etc. etc., für Erwach-
sene und Kinder.

T a s c h e n t ü c h e r . ™Xuu
m

nwOiKrefn
Leinen und Seido.

Cot A « ! m 1 i A M A AM Hosenträger, Manschot-
d p € C i a i l V ä W C U » ten-, Kriigen- u. Cheini-

setten-Knöpfü, Cravatteuhaltor. Cravatten-
nadeln etc.

Preis-Courant und Stoffmuster, tinter
Umständen auch fertige Gegenstände,
werden auf Verlangen eingesandt und
Artikel, die nicht auf Lager sind,

bereitwilligst besorgt.

Wäsche mein eignes Fabrikat.
Mich jodor weiteren Anpreisung enthaltend

und nur auf mein bekanntes Princip: „Strengste
Solidität!" hinweisend, bitto mir im Falle oinos
Bedarfes das Vertrauen gütigst zuzuwenden
und mich mit geschätzten Auftrügen zu
beehren.

(2851) 7 Hochachtend

J. C. Hamann,

Ein Zimmer
für eine Dame, mit gänz-

lioher Verpflegung,
ist zu vermieten bei Frau TellovLŠelc,
BIsclLofLaclc. (3001)

Mieder,
in- und ausländisches

Fabrikat,
bester Schnitt.

W l o«son mit einfachem Blanchett, ge. H
. C!l»l<rU,0^ näht, weiß und grau, in der 55-

5 Weite von 44 bis 76 Em., k 70 lr. «5
H bis 4 f l . 50 kr. ^ .

^ N 1 , ' p , s p s mitLöffcl.Vlanchett,«enäbt. D '
«V <z»D»<^u>r,̂  weiß,grau,cröme, roth,rosa, ^
« blau, schwarz, in der Weite von ^

' 5 44 bis 90 Cm., k 95 l r . bis 8 f l . Z
U 50 kr. ^

d» W iplspr 'u^ Löffel-Blanchett, gc< A
^ C l ^ l r ^ r ^ webt, kr»n2i»»i«<!llS3 e». »

i2. di ' ikat, weih und grau, in der Weite
^ von 44 bis 76 Cm., k 1 st. 30 lr. »
.^ bis 7 st. 50 lr. ^

3 ^ U l l z r l ' M N r l l r ^ construiert, dass °»
^ das Mieder, ohne es vom Körper «^
^ herabnehmen zu müssen, um ein ^
^ Bcdcutendcs erweitert werden kann. ^
« Diese Sorte besonders Damen, die _^.
^ in gescgnetm Umständen, sehr zn ^
« empfehlen; in der Weite von 54 bis ^ '
T . 70 Cm. ^ 4fl. 50 lr. bis 8 st. 50 kr. "

Z OlMMMer ^dch<n^»"t ̂
80 lr. bis 8 st. 50 lr. ?

Nachdem ich stets 800 bis 1000 Stück Mieder
aus den renommiertesten Fabriken auf Laa,rr halle,
bin ich in der Lage, allen Anfordenillge« zu
entsprechen, und bitte daher, mich im Bedarfs-
fälle mit geschätzten Aufträgen zu beehren.

(2350) 7 Hochachtend

I . C. Hamann.
Bei Aufträgen von auswärts bitte
um Angabc der Farbe, Taillenweite
und ob das Mieder mit einfachem
oder Loffcl-Manchett gewünscht wird.

(«VtMlF^ — — — — — — ^3lB^«ii^

' 5°o Pfandbriefe
': der Ungarischen Hypothekenbank
i in Budapest.

Actienkapltal SO.000,000 ttulden ö.W.Ctold.
Einzahlung 10.300,000 Ctulden ö.W.Oold.

* Zur Sicherstellung der obigen Pfandbriefe dienen nicht nur sämmtliche Hypotheken, das
' Actienkapital, der Reservefonds und der von sämmtlichen Ilypothekarsohuldnern der Bank ge-

bildete solidarische Garantiefonds, sondern auch noch der vom Actienkapital ausgeschiedene
*• und separat verwaltete Sicherstellungsfonds (derzeit im Betrage von einer Million
' Gulden ö. W.), und es können dieselben daher

) zum Ankaase als Kajitalsanlap
bestens empfohlen werden.

I Diese Pfandbriefe verkauft genan znm Tagescourse die (2275) 13-7

Wechselstube
i der Erainischen Escompte - Gesellschaft.

»w- Sommc'lsprosscn Seife«'
»Ul vollständigen Entfernung der Sonlmer« ̂
lplossen, empf. ^ Stüci 45 ttr. O. W. Z

Apotheker K v o b o d a . "

ln !g. V. ülelW^s l l sell. Lamllerzz

D5.S 2^12.2^^812:- -^.I^H
L̂  S t°2.12.271 «2 2 S

MiüuiiU ußl ssRLIl.
mit ^,!W)i«!injs /.Ul VH«8srour 1» Ü2U»«.

Von Dr. üiobais. ^ tt0 lcr ; z»nr Iirouxl)2n<I-
vol8on«lun^ l̂ 5 lli-, (2386)

Nie llllstlzlllimei'«!!.
vi« Heilulli. ll«r vs!rncln«ll«»s!t«n ^r ts i i 6.«»
XoV^^1iNsrül02 ul»l <llo Het,1ioä,o, u» 6u!>iu xu
dl-in^on, <lu«g «u^ii^s uiclit visclel 2uruclr»
^«drt. — Von Dr. ̂ Idreodt. — I'rni» 60 I I I . ;

f»ol Xseilxl)HN(lv«r8«»d>n!ss 65 kr.

In lg. v. Kleinmayr S Fed. Banibergs
Buchhandlung' in Laibach zu haben:

IDie schmerz- -uiiid.
grefsilirlose

Entlimfluns t Frauen,
mit Anweisung zur "Wasßercur im Hause.

Von Dr. Nichols. -- (iü kr.; por Krouzband-
vorsondung 65 kr. (2386)

Die Kopfschmerzen.
Dio Heilung der verschiedensten Arten &6B
Kopfschmerzes un<l dio Methode, o» dahin zu
bringon, dass soJch^r nicht wieder zurück-
kehrt. — Von Dr. Albrecht. — Preis 60 kr.;

por Kreuzbandversondung 05 kr.
Ernst'sche Buchhandlung, Quedlinburg.

Has

znm Vortheile des freiwi l l igen Fener-
wchruercincs iu O b e r l a i b ach.

rüclsichtlich dessen ssondcs, begann an, ll Iunl
und endrt nm 2«, Jul i l. I , —Die p. t. Herren
Scheiber werden hiczu höflichst eingeladen.

l2W6) 2-2 Der Ausschllfs.

500 Ducaten
zahlo i<-.h dem , d<;r IMWIII (jobraucho voD

Kothes Zahnwasser,
ä Flacon 35 kr., jomals wieder ZahnschmorzeB
bekommt oder aus dem Munde riecht.

J0h. George Kothe, omor. Iloflioforant.
Mödling boi Wien, Villa Kothe.

Jn X j a , l " b a c l i allein ocht zu haben bei
Herrn Jul . v. Trnköczy, Apotheker, und in
allen Apothokcn, Dro^uerien, Parfumorion«
Galanterie- und Materialwaren-Handlungofl
etc. Krains. (439) 52—26

M r Nur bis 1. August ^
Änsverkans

NÜiumllielier Artikel %u bedeutend her-
ahgeHetzten PreiNen

im

Mode-, Weisswaren- und
Confections-Geschäfte

des (2946) 6-2

SEigo fiselisf!
Laibach, F^re^cheriiplatz.

Drull und Vellag von Iz . v, Kleinmayr ck Feb. Vamberz.


